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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 	

sich freiwillig und ehrenamtlich zu engagieren, das ist 
für viele Menschen in Köln selbstverständlich. Aber 
auch das gesellschaftliche Engagement von Unterneh-
men hat in Köln Tradition. Viele Firmen unterstützen 
soziale Einrichtungen, kulturelle Programme, sport-
liche Veranstaltungen oder ökologische Projekte. Sehr 
oft geschieht dies durch finanzielle Unterstützung. 

Ein neuer Trend ist, dass immer mehr Unternehmen in Köln ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter zum Bürgerengagement animieren und 
dass sie sich mit ihren Kompetenzen und ihrem Personal für den Zu-
sammenhalt und die Lebensqualität in Köln engagieren. 

Allen, die sich im Kölner Netzwerk Bürgerengagement und dessen Ar-
beitsgruppe „Unternehmensengagement anregen und veröffentlichen“ 
für diese positive Entwicklung eingesetzt haben, gilt mein herzlicher 
Dank. 

Ich lade alle Unternehmen und ihre Beschäftigten ein, sich bürger-
schaftlich engagiert in die Gestaltung unserer gemeinsamen Zukunft 
einzubringen und so auch zu attraktiven Standortbedingungen beizu-
tragen. 

Ihr 
Jürgen Roters 
Oberbürgermeister der Stadt Köln 
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Unternehmen in der Gesellschaft - engagierte Part-
ner für das Gemeinwohl 

Zahlreiche Unternehmen in Köln übernehmen Verantwortung für die 
Gesellschaft im Allgemeinen und für das Kölner Gemeinwesen im Be-
sonderen. Sie engagieren sich freiwillig mit Geld, Kompetenz, Zeit 
und Sachleistungen für das Gemeinwohl. Denn sie sind sich bewusst, 
dass sie nicht nur Teil eines Marktes sind, sondern auch einer Gesell-
schaft, von deren Zusammenhalt und Prosperität sie abhängen und 
profitieren. 

Durch dieses Engagement erfahren gemeinnützige Organisationen 
in Handlungsfeldern wie Soziales, Bildung, Kultur, Umwelt und Sport 
wichtige Unterstützung und Impulse für die eigene Entwicklung so-
wie für die Menschen, für die sie tätig sind. Sie finden neue Partner-
schaften zum nachhaltigen Nutzen für das Gemeinwohl. 

Ebenso ziehen die Unternehmen und ihre Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter Gewinn aus diesen Engagements: Das Unternehmen wird 
öffentlich als engagierter Bürger wahrgenommen und erhält Impulse 
für die Unternehmenskultur und Personalentwicklung. Die Identifika-
tion der beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit ihrem Unter-
nehmen steigt. (Siehe S. 8 ff). 

Schließlich gewinnt auch die Stadtgesellschaft durch das engagierte 
Zusammenwirken von Unternehmen und Gemeinwohlorganisationen. 
Brücken zwischen unterschiedlichen Milieus und Altersgruppen wer-
den gebaut, der Zusammenhalt gestärkt und die Innovationskraft in 
der Bürgerschaft gemehrt – bis hin zur gemeinsam Lösung aktueller 
Probleme. 
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Ein solches gesellschaftliches Unternehmensengagement zu fördern 
und zu mehren war das Anliegen der Arbeitsgruppe „Unternehmen-
sengagement anregen und veröffentlichen“ im Kölner Netzwerk Bür-
gerengagement. Dabei wollte die Arbeitsgruppe vor allem ein über 
das rein Finanzielle hinausgehende Engagement fördern: die „Kompe-
tenz und Zeitspende“ des Unternehmens und seiner Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Und sie wollte die Unternehmen darin bestärken, ihr 
Engagement mit ihren strategischen Unternehmenszielen in Einklang 
zu bringen. Die Entwicklung und Ergebnisse der Arbeitsgruppe wer-
den auf den folgenden Seiten vorgestellt. 
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Unternehmensengagement mit Kompetenz und Personal: 
Gründe und Erfolgsfaktoren 

Warum lohnt sich Corporate Volunteering auch für den Mittel-
stand? 
„Corporate Volunteering“ – also das gesellschaftliche Unternehmens-
engagement mittels Personal und Kompetenz – ist eine Engagement-
form, die gerade auch für kleine und mittelständische Unternehmen 
interessante Möglichkeiten aufweist: 

Mittelständische Unternehmen sind ihrem Standort nicht nur ver-
bunden, sondern meist auch ohne Alternative an ihn gebunden. Le-
bendige positive Beziehungen zu Politikern, Multiplikatoren, Medien, 
Nachbarn u.a.m. sind hier von Vorteil. Trägt ein Unternehmen mit 
seinen Kernkompetenzen und der Leistungsfähigkeit sowie Engage-
mentbereitschaft seiner Angestellten zur Lösung sozialer Probleme 
oder zur Stärkung gemeinnütziger Organisationen bei, kann es sich 
des allseitigen Respekts und einer anerkennenden öffentlichen Reso-
nanz sicher sein. 

Jeder Betrieb ist auf seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und deren 
Kompetenz, Loyalität und Motivation angewiesen. Die Anerkennung 
des gesellschaftlichen Engagements der Mitarbeiter und ihre Einbin-
dung in das Unternehmensengagement stärken den Mitarbeiterstolz 
auf das und die Loyalität gegenüber dem Unternehmen. Außerdem 
lässt sich immer wieder feststellen, dass die Teamfähigkeit, soziale 
und fachliche Kompetenz bis hin zur Kreativität der einzelnen Ange-
stellten mit einem solchen Engagement wirksame Impulse erfährt. 
Zusammenhalt und Wir-Gefühl; Kooperationsbereitschaft zwischen 
Teams, Abteilungen, dem Innen und Außendienst u.a.m.; Arbeitszu-
friedenheit und Krankenstand – diese Ausprägungen einer starken 
und reichen Unternehmenskultur sind Erfolgskriterien eines konti-
nuierlichen Corporate Volunteering-Engagements. Denn ein solches 
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Engagement – systematisch entwickelt und langfristig ausgerichtet – 
trägt wesentlich zur Stärkung und Belebung der Organisationskultur 
des Unternehmens bei. 

Wie kann man Corporate Volunteering-Projekte erfolgreich 
umsetzen? 
Sie können das Corporate Volunteering-Engagement Ihres Unterneh-
mens erfolgreich entwickeln, wenn Sie die folgenden Faktoren beachten: 

Interessenintegration. Die Interessen des Unternehmens, der Mit-
arbeiter, der Gemeinwohlorganisation und des Gemeinwesens passen 
zueinander. 

Top down-Motivation. Die Unternehmensleitung identifiziert sich 
mit dem Engagement und unterstützt es – auch durch persönlichen 
Einsatz als Vorbild. 

Akzeptanz und Identifikation. Die Mitarbeiter verstehen und un-
terstützen das Engagement, weil es einem Konzept folgt und die Maß-
nahmen ihnen gemäß sind. 

Kommunikation. Das Vorhaben wird rechtzeitig, glaubwürdig, aktiv 
und transparent nach innen und auch in angemessener Weise nach 
außen kommuniziert. 

Koordination. Eine Person ist für die Koordination der Aktivitäten 
verantwortlich. 
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Budget. Ein Etat deckt die notwendigen Kosten bzw. zusätzlich not-
wendige Spenden. 

Anerkennung. Insbesondere der Engagementbeitrag der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter wird gewürdigt. 

Partnerschaft. Mit den Gemeinwohlorganisationen wird auf Augen-
höhe zusammengearbeitet. 

Bescheidenheit. Das Engagement wird moderat, mit leistbaren 
Schritten begonnen. 

Evaluation. Auf der Grundlage vorher gesetzter Ziele werden die 
Aktivitäten nachbereitet. Die erreichten Ergebnisse werden anhand 
der Ziele und geleisteten Investitionen ausgewertet. 

Vermittlung. Soweit erforderlich wird eine erfahrene Agentur hinzugezogen, 
die sowohl zwischen der Wirtschaftswelt und der gemeinnützigen Welt als 
auch passende Aktions- und Einsatzmöglichkeiten vermitteln kann. 

Auszug aus: Dieter Schöffmann: Corporate Volunteering III; in: André Habisch u.a. 

(Hrsg.): Handbuch Corporate Citizenship. Corporate Social Responsibility für Manager. 

Berlin/Heidelberg 2008 (Springer), S. 259 ff. 

Unternehmen - engagiert in Köln 

Im Oktober 2003 beauftragte der Rat der Stadt Köln die Verwaltung, 
ein Konzept zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements in 
Köln zu entwickeln und ein Netzwerk aufzubauen, das bürgerschaft-
liches Engagement in Köln voranbringt. Hiermit sollten die Rahmen-
bedingungen für die zukünftige Entwicklung des Bürgerengagements 
verbessert werden. 
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Einen Schwerpunkt bildete die Anregung und Weiterentwicklung des 
gesellschaftlichen Engagements von Wirtschaftsunternehmen. So 
konstituierte sich 2004 im Kölner Netzwerk Bürgerengagement die 
Arbeitsgruppe „Unternehmensengagement im Gemeinwesen“. In ihr 
wirkten Vertreterinnen und Vertreter großer wie kleiner Unterneh-
men, gemeinnütziger Organisationen und der Stadt Köln mit. 

Schließlich legten sie ein Konzept vor, mit dem „private und öffent-
liche Arbeitgeber als Akteure der Bürgergesellschaft gestärkt” wer-
den sollten. Es umfasste mehrere Handlungsempfehlungen, mit de-
nen weitere Unternehmen für ein gesellschaftliches Engagement 
gewonnen und Partnerschaften zwischen Unternehmen und Gemein-
wohlorganisationen angeregt werden sollten. 

Diese Empfehlungen wurden Teil des „Kölner Konzept zur Förderung 
bürgerschaftlichen Engagements“, das vom Rat der Stadt Köln am 1. 
Februar 2005 verabschiedet wurde. Der Rat läutete damit die nächste 
Runde der Netzwerkarbeit ein, die der Umsetzung der Handlungs-
empfehlungen dienen sollte. 

Auf dieser Grundlage bildete sich im September 2005 die Arbeits-
gruppe „Unternehmensengagement anregen und veröffentlichen“, 
der fast ausschließlich engagierte Unternehmen aus Köln angehörten. 
Gemeinnützige Organisationen wurden nicht aufgenommen, um mit 
einer homogenen Zusammensetzung die Überzeugungskraft bei der 
Ansprache und Gewinnung weiterer interessierter Unternehmen zu 
stärken. 
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Mitwirkende in der Arbeitsgruppe „Unternehmensengage-
ment anregen und veröffentlichen“ 

Folgende Unternehmen und Organisationen haben jeweils über meh-
rere Jahre regelmäßig in der Arbeitsgruppe mitgewirkt: 

ABEQ  Akademie für Beratung und Qualifizierung GmbH  
carasana Videoproduktion GmbH  
dwconsult kommUNIKATion  
encurio GmbH  
FordWerke GmbH  
Generali Deutschland Holding AG – Generali Zukunftsfonds  
Handwerkskammer zu Köln  
Industrie und Handelskammer zu Köln  
Institut für Corporate Citizenship und Fundraising (ICCF)  
Jutta Stüsgen Steuerberatung  
Köln Marriott Hotel  
KölnAgenda e.V.  
Kölner Freiwilligen Agentur e.V.  
macologne gmbh  
milestones management consulting GmbH  
Miller GbR Unternehmensberatung  
Mommertz Unternehmensberatung  
Porta Möbel Logistik GmbH & Co. KG für Rheinland  
Randstad Deutschland GmbH & Co. KG  
RheinErftAkademie GmbH  
RWE RheinRuhr AG  
Securitas Sicherheitsdienste GmbH & Co. KG  
Sparkasse KölnBonn  
The Boston Consulting Group GmbH  business@school  
TriNeos Akademie AG  
Verband Deutscher Unternehmerinnen e.V.  
VIS a VIS Agentur für Kommunikation GmbH 
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Aus den vom Rat verabschiedeten Handlungsempfehlungen wählte 
die Arbeitsgruppe vier Maßnahmen aus, mit denen das Thema „bür-
gerschaftliches Engagement von Unternehmen“ auf die unterneh-
mensinterne wie auf die öffentliche Tagesordnung gesetzt werden 
sollte (siehe Kasten). 

AG „Unternehmensengagement anregen und veröffentlichen“ 
Aktivitäten in der ersten Etappe: 
Corporate Citizenship auf die unternehmensinterne Tagesordnung setzen 

1. Mailing-Aktion
Betriebe werden durch eine einjährige Kampagne gezielt angesprochen,
Corporate Citizenship auf die öffentliche Tagesordnung zu setzen.

2. Agenda-Setting
Im Rahmen einer einjährigen Informations und AktivierungsKampa-
gne wird das Thema Corporate Citizenship über die Medien vermittelt
und Fachkräfte und Entscheider in Kölner Unternehmen erreicht und
für das Thema sensibilisiert.

3. Corporate Volunteering-Signet für Köln
Ein für Köln spezifisches Anerkennungssystem für Unternehmen wird
eingeführt: ein Signet, das an Kölner Unternehmen verliehen wird,
die sich bürgerschaftlich engagieren.

4. Jahresevent
Einmal jährlich lädt der Oberbürgermeister ins Rathaus zu einer Prä-
sentations- und Infoveranstaltung „Corporate Volunteering in Köln“ ein.
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In den folgenden Monaten entwickelte sie daraus ein Maßnahmebün-
del, das im Juni 2006 erstmals an den Start ging: Engagementver-
sprechen und Signet, Jahresevent mit Jury- und später auch Bür-
gerpreis, Info und Werbekampagne. Ab 2007 kamen dann weitere 
Aktivitäten hinzu, mit denen Unternehmen für ein gesellschaftliches 
Engagement motiviert bzw. anerkannt werden sollten: Sprechstunde, 
Clubabend und Themenabend. Alle Maßnahmen, die sich als erfolg-
reich erwiesen haben, werden auch zukünftig durchgeführt. 

Engagementversprechen und Signet „Unternehmen – enga-
giert in Köln“ 

Unternehmen, die sich schon gesellschaftlich engagieren oder gerade 
erst damit beginnen wollen, werden ermutigt, dies zu veröffentlichen. 
Auf diese Weise sollen weitere Unternehmen motiviert werden, sich 
erstmalig zu engagieren bzw. ihr schon stattfindendes Engagement 
als gutes Beispiel für Andere zu präsentieren. 

Mit dem öffentlich abgegebenen Versprechen, innerhalb der nächsten 
zwölf Monate ein gesellschaftliches Engagement zu realisieren, erhal-
ten sie Aufmerksamkeit, indem sie 
n in eine Liste der „Engagementversprechen“ im Internet (www.un-
ternehmen.engagiert-in-koeln.de) aufgenommen werden; 
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n   für ein Jahr das Signet „Unternehmen – engagiert in Köln“ ver-
wenden dürfen; 

n   die Chance der öffentlichen Verleihung eines Anerkennungspreises 
erhalten. 

Jahresevent und Würdigung engagierter Unternehmen 

Den jährlichen Höhepunkt bildet der „Jahresevent“, mit dem jeweils 
ein Aspekt gesellschaftlichen Unternehmensengagements in die Öf-
fentlichkeit getragen und bis dahin realisierte Engagements mit einem 
Jury- und seit 2008 auch mit einem Bürgerpreis gewürdigt werden. 
Bislang folgten jeweils zwei bis dreihundert Kölner Bürgerinnen und 
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Bürger aus der Unternehmerschaft und aus gemeinnützigen Organi-
sationen der Einladung des Oberbürgermeisters ins Historische Rat-
haus und ließen sich jeweils von Praxisbeispielen des Unternehmens-
engagements und Impulsbeiträgen zu folgenden Themen inspirieren: 
„Engagementpartnerschaften“ (2006), „Corporate Volunteering und 
Personalentwicklung“ (2007), „Unternehmensengagement für Bildung“ 
(2008), „Zukunftsweisende Engagementpartnerschaften“ (2010). 

Eine Fachjury aus den Bereichen Wirtschaft, Gemeinnützige, Stadt 
Köln und Medien wählte aus den realisierten Engagementversprechen 
in der Regel jeweils einen Preisträger aus. Bisher wurden die Rhein-
Erft Akademie GmbH, die Jutta Stüsgen Steuerberatung, das Marriott 
Hotel Köln – Cologne MH Operating Company GmbH, der Handwerks-
betrieb Lauterbach und Söhne und die FlowFact AG ausgezeichnet. 

Auswahlkriterien für den Jurypreis „Unternehmen – engagiert 
in Köln“ 

Vorbildhafte Praxis: Die Engagementpraxis ist zur Nachahmung 
geeignet. Sie zeichnet sich durch ein besonders hohes Niveau, durch 
Qualität und Professionalität aus. 

Hervorragende Wirkung: Mit dem Engagement wird eine wahr-
nehmbare Wirkung für das Gemeinwesen erzielt. 

Besondere gesellschaftliche Relevanz: Das Engagement widmet 
sich gesellschaftlichen Problem bzw. Themenstellungen mit hoher 
Relevanz. 

Nachhaltigkeit: Das Engagement ist hinsichtlich seiner Ausgestal-
tung bzw. Wirkung auf Nachhaltigkeit angelegt. 
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Seit 2008 wird zusätzlich der Bürgerpreis vergeben: Auf der Online-
plattform des Medienpartners Kölner StadtAnzeiger (www.ksta.de) 
werden die realisierten Unternehmensengagements vorgestellt. Tau-
sende Kölner Bürgerinnen und Bürger nutzten bislang die Möglichkeit, 
mit ihrem Votum den Bürgerpreisträger zu bestimmen. Beim ersten 
Mal gab es in der Schlussphase ein so knappes Kopf-an-Kopf-Rennen, 
dass zwei Preise vergeben wurden. Die bisherigen Bürgerpreisträ-
ger sind: INTERSEROH Entsorgungsdienstleistungs GmbH, Köln, Das 
Kölner Dozententeam für Seminare + Coaching + Mediation und die 
Ford-Werke GmbH. 
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Info und Werbekampagne 

Der Aufruf zur Abgabe eines Engagementversprechens bildete von 
2006 bis 2009 jährlich aufs Neue den Ausgangspunkt und Kern einer 
(finanziell bescheiden ausgestatteten) Öffentlichkeitskampagne. Sie 
wurde mithilfe einer Kommunikationsagentur realisiert, die Unter-
nehmen telefonisch, auf schriftlichem Wege und über Artikel in der 
Kölner Wirtschafts und Tagespresse auf die Initiative „Unternehmen 
– engagiert in Köln“ aufmerksam machte.

Vier von fünf Mittelständlern setzen sich für wohltätige Zwecke in ihrem Umfeld ein. Für immer mehr Unternehmen 
ist gesellschaftliches Engagement selbstverständlich. Relativ neu hingegen ist es, gemeinnützige Projekte in die 
Personalentwicklung einzubinden. IHKplus erklärt, was Unternehmen davon haben. 

Sie entwerfen kostenlose Werbebroschü-
ren für ein Jugendheim. Sie entwickeln 
ein Sponsoringkonzept für ein Senioren-
zentrum. Sie erneuern die Turnhalle eines 
Kinderheims. Immer mehr Unternehmen 
ermuntern ihre Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, sich für gemeinnützige Projekte 
einzusetzen. Nach Informationen des 
bundesweiten Kompetenznetzwerks für 
„Verantwortliche Unternehmensführung“ 
UPJ setzen sich 80 Prozent der mittelstän-
dischen Unternehmen in Deutschland für 
wohltätige Zwecke in ihrem Umfeld ein 
– von einer kleinen Spende über perso-
nelles Engagement bis hin zu millionen-
schweren Stiftungen. Einer Studie der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & 
Young AG zufolge geben sogar 94 Prozent 
der befragten Unternehmen an, sich aktiv 
für die Lösung einer oder mehrerer gesell-
schaftlicher oder ökologischer Fragen zu 
engagieren. 

Die Firmen nehmen ihre soziale Ver-
antwortung wahr, weil sie wissen, dass 
ihr Ansehen längst nicht mehr allein auf 
wirtschaftlichen Erfolgen ruht und die Öf-
fentlichkeit äußerst sensibel auf Verstöße 
gegen Menschen- und Arbeitsrechte oder 
den Raubbau mit natürlichen Rohstoffen 
reagiert. Doch gesellschaftliches Enga-
gement dient nicht nur der Imagepflege. 
Gezielt organisiert, hilft es, „Risiken zu 

Personalentwicklung und gesellschaftliches Engagement 

Karriere mit Sinn 

„Ein kluger Personalleiter hat ein Interesse daran, den Karrierenachwuchs mit fremden Situationen zu konfrontieren.“ – Dieter Schöffmann, VIS a VIS. 

erkennen, Verluste zu vermeiden, aber 
auch neue Produkte anzuregen oder in-
terne Prozesse zu verbessern“, schreibt 
Rudolf Ruter, Partner bei Ernst & Young 
in Stuttgart, in einem Gastbeitrag für die 
Internetplattform „business-wissen.de“. 

Sinn als Mehrwert 
Interne Prozesse verbessern – das ist eine 
klassische Aufgabe der Personalentwick-
lung. Wer einmal mit seiner Abteilung 
bei Wind und Wetter im Outdoor-Camp 
war, der hat in Sachen Teamverhalten, 
Entscheidungskompetenz, Umgang mit 
Krisensituationen einiges dazugelernt. 
„So weit, so gut. Doch es geht noch bes-

10     IHKplus November 2007 

Betrieb und Praxis | Gesellschaftliches Engagement als Element der Personalentwicklung 

Eine andere soziale Wirklichkeit erleben sollen die Nachwuchsführungskräfte der 
Sparkasse KölnBonn, wünscht sich deren Personalentwickler Markus Rößler. 

ser“, weiß Dieter Schöffmann: „Ob der 
Führungsnachwuchs im Wald eine Brü-
cke baut oder die gleiche Zeit in einem 
Kindergarten arbeitet – der Lerneffekt ist 
zunächst derselbe“, so Schöffmann. „Aber: 
Beim Kindergartenprojekt kommt ein Sinn 
hinzu, während die Brücke am Ende des 
Tages wieder abgerissen wird, damit das 
nächste Team anrücken kann!“ 

Seit 1995 beschäftigt sich Schöffmann, 
Geschäftsführer der VIS a VIS Agentur für 
Kommunikation GmbH in Köln, mit dem 
Thema „Gesellschaftliches Engagement 
von Unternehmen“, seit 2000 verdient er 
Geld damit. Seine Agentur berät Firmen, 
die sich engagieren wollen, und vermit-

telt entsprechende Projekte. Der Markt 
entwickle sich langsam aber stetig, beob-
achtet er, immer mehr Betriebe entdeckten 
soziales Engagement als Mittel der Per-
sonalentwicklung. „Etwas wirklich Sinn-
volles zu tun ist das eine“, so Schöffmann, 
„doch es kommt etwas hinzu: Ein kluger 
Personalleiter hat ein Interesse daran, den 
Karrierenachwuchs mit fremden Situati-
onen zu konfrontieren.“ Das Stichwort lau-
te: „positive Irritation“. 

Solche hatten zum Beispiel 16 Nach-
wuchsführungskräfte der Sparkasse Köln-
Bonn im vergangenen Winter. Mit Maler-
pinsel und Handwerkszeug ausgerüstet, 
rückten sie in der Turnhalle des Kinder-

Veranstaltung IHK 
Gesellschaftliches Engagement in der 
Personalentwicklung nutzen 

Mittlerweile hat das soziale Engagement von 
Unternehmen auch deren Personabteilungen 
erreicht. Ob Auszubildende oder Führungs-
nachwuchskräfte – sie entwickeln Konzepte 
für einen ambulanten Hospizdienst, renovieren 
eine gemeinnützige Einrichtung oder absolvie-
ren Sozialpraktika in Gefängnissen oder Sucht-
kliniken. Dies nutzt den Projektpartnern – und in 
gleichem Maße den Unternehmen selbst. Erfah-
rungsberichte zeigen, dass die Mitarbeiter aus 
diesen Projekten sehr viel Wissen und soziale 
Kompetenz schöpfen. 

Beispiele und Informationen, wie Unternehmen 
gesellschaftliches Engagement in ihrer Perso-
nalentwicklung einsetzen und nutzen können, 
bietet eine Veranstaltung, zu der die IHK Köln, 
die Stadt Köln und das Kölner Netzwerk Bür-
gerengagement einladen. Unter anderem prä-
sentiert Dr. Michael Ashauer, Sachgebietsleiter 
Personalentwicklung und Ausbildung beim WDR, 
das Azubi-Projekt „Alt trift Jung“ (siehe neben-
stehenden Text). 

„Unternehmen engagiert in Köln“ 
14. November 2007 | 18:00 Uhr 
Piazetta des Historischen Rathauses Köln 

Ansprechpartnerin: 
Claudia Betzing 
Tel. 0221 1640-502 
claudia.betzing@koeln.ihk.de 

heims Köln-Sülz an und renovierten sie 
komplett – mit tatkräftiger Unterstützung 
der Kinder und ihrer Betreuer. Gemeinsam 
verlegten sie einen neuen Boden und stri-
chen die Wände. „Abschließend kochten 
die Teilnehmer für die Kinder, sodass bis 
zuletzt das gemeinsame Erlebnis im Vor-
dergrund stand“, erzählt Markus Rößler, 
Leiter des Teams Personalentwicklung der 
Sparkasse KölnBonn. 

Zum einen ging es dem Unternehmen 
darum, sich für ein soziales Projekt einzu-
setzen. Zum anderen standen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter selbst im Fokus. 
„Sie sollten einmal über den Tellerrand 
blicken, eine andere soziale Wirklichkeit 
erleben, ihre Sozialkompetenz erweitern“, 
so Rößler. Die Hilfsaktion war Teil des Ta-

IHKplus November 2007     11 
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Sprechstunde 

Die Info und Werbekampagne erreichte Unternehmen, die sich bislang 
noch nicht gesellschaftlich engagierten, es aber in Erwägung zogen. 
Ihnen wurde mit dem Angebot einer „Sprechstunde“ der Kontakt zu 
bereits engagierten Unternehmen und erfahrenen Mittleragenturen 
für Unternehmensengagement geboten. Hier erhielten sie praktische 
Tipps für den Einstieg ins Engagement. Genutzt wurde dieses Ange-
bot allerdings nur sehr vereinzelt, sodass es diese Gesprächsgelegen-
heiten zukünftig nur noch auf Anfrage geben wird. 
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Clubabend 

Die ersten Erfahrungen mit der Ansprache und Gewinnung von Unter-
nehmen für ein Engagementversprechen ließen den Schluss zu, dass 
weitere Anreize sinnvoll sein könnten. Hieraus entstand das Angebot 
eines jährlich stattfindenden Clubabends, der in zweierlei Hinsicht 
exklusiv ist: Teilnehmen können nur die Unternehmen, die zuvor ein 
Engagementversprechen abgegeben haben. Und es gibt jeweils ei-
nen prominenten Gastredner in vertrauter Atmosphäre. Bisher waren 
dies: Oberbürgermeister Fritz Schramma a. D. (2007), Pfarrer Franz 
Meurer (2008) und der Kabarettist Jürgen Becker (2009) 

Themenabend 

Einen weiteren Anreiz bieten die in loser Folge veranstalteten The-
menabende. Diese Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen für Un-
ternehmen sind Gelegenheiten, um miteinander über Sinn und Nut-
zen des gesellschaftlichen Unternehmensengagements ins Gespräch 
zu kommen. Bisherige Themen waren z.B.: „Erfahrungen mit dem 
SeitenWechsel® als Sozialpraktikum für Manager“, „Herausforderung 
Bildung“, „Übergang Schule – Beruf“. 
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Gemeinsamer Aktionstag 

Getreu dem Motto „Es gibt nichts Gutes außer man tut es“ haben 
schließlich die in der „AG Unternehmensengagement anregen und 
veröffentlichen“ mitwirkenden Unternehmen im September 2009 
erstmals mit einem gemeinsamen Aktionstag ein für weitere Un-
ternehmen motivierendes Zeichen gesetzt. Rund vierzig Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter aus zwanzig Unternehmen beteiligten sich an 
dem gemeinnützigen Einsatz zugunsten der Diakonie Michaelshoven: 
Sitzbänke wurden abgeschliffen und gestrichen, neue Spielgeräte 
und Klettergerüste aufgestellt, ein Sandkasten angelegt, Wände und 
Garagentüren mit künstlerisch gestalteten Graffiti verschönert. 
Inzwischen hat sich hieraus die Initiative „Unternehmer unterneh-
men“ (www.unternehmer-unternehmen.de) gebildet, die in 2010 wie-
der einen solchen Aktionstag realisiert hat und Fortsetzungen für die 
Zukunft plant. 
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Erfolge und Erfahrungen. Ein Resümee 

Köln zählt zu den Städten in Deutschland, in denen schon früh das 
bürgerschaftliche Unternehmensengagement mit seinen Chancen 
und Gestaltungsmöglichkeiten öffentlich thematisiert wurde. Die 
Chronologie im Anhang gibt hierzu einen Überblick. Das Kölner Netz-
werk Bürgerengagement und die Arbeitsgruppe „Unternehmensen-
gagement anregen und veröffentlichen“ mussten also nicht bei null 
anfangen – zumal die Träger der allerersten Aktivitäten auch von 
Beginn an im Netzwerk und den Arbeitsgruppen zum Unternehmens-
engagement mitwirkten. 

So  schafften  Netzwerk  und  Arbeitsgruppe  eine  neue  Qualität,  die  dem  The-
ma  „bürgerschaftliches  Unternehmensengagement“  zusätzliche  Impulse 
verliehen  hat: 
n   Bereits  engagierte  Unterneh-
men  widmeten  sich  der  Auf-
gabe,  in  kollegialer  Ansprache 
weitere  Unternehmen  zu  gewin-
nen. 

n   Die  Bündelung  unterschied-
licher  Kompetenzen  und  Res-
sourcen  versetzte  die  Ar-
beitsgruppe  in  die  Lage,  trotz
bescheidener  fi nanzieller  Mittel 
öffentlichkeitswirksame  Aktivi-
täten  professionell  zu  realisie-
ren. 

 

n   Es  konnte  ein  Netzwerk  enga-
gierter  Unternehmen  etabliert
werden,  die  sich  gegenseitig  inspirieren  und  bei  verschiedenen 
Anliegen  unterstützen.  Die  positive  Variante  des  „Kölschen  Klüngels“  – 
„man  kennt  sich  und  hilft  sich“   wurde  um  eine  wichtige  Facette  reicher. 

 

ma „bürgerschaftliches Unternehmensengagement“ zusätzliche Impulse ma „bürgerschaftliches Unternehmensengagement“ zusätzliche Impulse 

Bereits engagierte Unterneh-
men widmeten sich der Auf-
gabe, in kollegialer Ansprache 
weitere Unternehmen zu gewin-

 Die Bündelung unterschied-
licher Kompetenzen und Res-
sourcen versetzte die Ar-
beitsgruppe in die Lage, trotz 
bescheidener fi nanzieller Mittel 

werden, die sich gegenseitig inspirieren und bei verschiedenen 

„Der systematische kollegiale und die AustauschVernetzung unterschiedlicher spektiven Per-bringt ständig neue mit Anregungenbesserem Überblick zumgagement Bürgeren-und seinen vielfältigen keiten. Möglich-
Die Umsetzung des Grundkonzepts beitsgruppe der Ar-‚Unternehmeanregen 

nsengagementund veröffentlichen‘ sehe erreicht ich alsan. FreiwilligesEngagement
bürgerschaftlichesvon Unternehmen hat einen in neuen KölnStellenwert erhalten. entwicklung Weiter-und Ausgestaltung nehmensengagement 

von ‚Unter-
2.0’ ist meinsame Aufgabe.“

nun eine ge-

Dr. Wolfgang Hennig, Fordvolvement-Programm, 
Community In-

Engagement, Ford-Werke GmbH, Köln

Bürgerschaftliches
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und bei einigen Unternehmen erstmals auf die interne Tagesordnung 

denen niedrigschwel-
ligen Zugängen für 

gesetzt. Das Thema 
erhielt eine wiederer-
kennbare Marke („Un-
ternehmen – engagiert 
in Köln“) mit verschie-

„Meines Erachtens wird das Thema rate Cit ‚Corpo-izenship‘ heute viel stärker lich thematisiert. 
öffent-Dies liegt daran, überwiegenddass bundesweit das Thema deutung an Be-gewonnen hat. Für Köln stellen, ist festzu-dass die Pressewahrnehmung Unternehmensengagements 
des

hat. zugenommenSicherlich hat auch die Arbeit beitsgruppe der Ar- ‚Unternehmeanregen 
nsengagementund veröffentlichen‘Beitrag geleistet.“
dazu einen

Claudia Betzing, Stv.Leiterin 
Geschäftsführerin,Industrie und dustrie und Handelskammer zu Köln

Regionalpolitik, In-

ppe „Die Arbeitsgru ‚Unternehmensengage-

ment anregen und verö
ffentlichen‘ hat das

Unternehmensengagem
ent in Köln auf die

Tagesordnung gesetzt 
und da ist es nicht

mehr wegzudenken.

Es ist ein Erfolg, dass 
Vertreterinnen und

und Kammern
Vertreter von Unterneh

men 

seit über fünf Jahren ko
ntinuierlich zusam-

menarbeiten und dabei
 das Bürgerengage-

verankern und
ment in den Unterneh

men 

unternehmerisches De
nken  in das Bür-

gerengagement einfl ieß
en lassen.“ 

Ulla Eberhard, Gesc
häftsführerin, Kölne

r

Freiwilligen Agentur 
e.V. 

So konnte im Laufe von fünf Jahren erreicht werden, dass 
n	 es in Köln ein vielfältiges lebendiges Netzwerk engagierter Unter-
nehmen, Mittleragenturen, öffentlicher Institutionen und gemein-
nütziger Organisationen gibt, das über die Arbeitsgruppe und das 
Kölner Netzwerk Bürgerengagement hinaus Veranstaltungen wie 
den „Kölner Marktplatz ‚Gute Geschäfte‘“, gemeinschaftliche Un-
ternehmensaktionstage und themenspezifische Veranstaltungen 
entwickelt und in Eigenregie realisiert. 

n 	  die  wesentlichen  Ziele  der  Arbeitsgruppe  „Unternehmensengagement 
anregen  und  veröffentlichen“  verwirklicht  wurden:  Das  Thema  „bür-
gerschaftliches  Unternehmensengagement“  wurde  auf  die  öffentliche 
und  bei  einigen  Unternehmen  erstmals  auf  die  interne  Tagesordnung 
gesetzt.  Das  Thema 
erhielt  eine  wiederer-
kennbare  Marke  („Un-
ternehmen  –  engagiert 
in  Köln“)  mit  verschie-
denen  niedrigschwel-
ligen  Zugängen  für 
interessierte  Unterneh-
men. 

23 
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Das Thema war und ist jedoch kein Selbstläufer. Die entwickelten An-
gebote zur öffentlichen Präsentation des aktuellen gesellschaftlichen 
Engagements werden längst nicht von allen engagierten Unterneh-
men genutzt – weil es ihnen zu aufwendig ist, sie darauf keinen Wert 
legen oder weil sie befürchten, dann mit Unterstützungsanfragen 
überschüttet zu werden. 

Zahlreiche Unternehmen begnügen sich mit dem rein finanziellen 
Spendenengagement, während es der Arbeitsgruppe ein besonderes 
Anliegen war, ein Unternehmensengagement zu fördern, bei dem die 
Kompetenzen des Unternehmens und die Beteiligung seiner Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im Mittelpunkt stehen. 

Außerdem hat die Erfahrung gelehrt, dass nur ein relativ kleiner Teil 
der engagierten Unternehmen interessiert oder in der Lage ist, sich 
gemeinsam mit anderen für die Weiterentwicklung des gesellschaft-
lichen Unternehmensengagements einzusetzen. Die meisten konzen-
trieren sich auf das eigene Projekt und suchen allenfalls den Erfah-
rungsaustausch mit oder die Unterstützung durch andere engagierte 
Unternehmen. Sich über das eigene Engagementprojekt hinaus für 
die Ausweitung der Engagementbereitschaft in der Kölner Wirtschaft 
und für Innovation in der Kooperation zwischen Unternehmen und 
gemeinnützigen Organisationen einzusetzen – dieses „Feldentwick-
lungsengagement“ stellt besondere Anforderungen, die nur eine Min-
derheit erfüllen kann. 

Für die Mehrzahl der Engagierten sind daher Initiativen wie „Unter-
nehmer unternehmen“, der „Kölner FreiwilligenTag“, der Kölner Markt-
platz „Gute Geschäfte“ geeignetere Orte und Formen der Begegnung 
und Kooperation. Diese Erfahrung wird in der zukünftigen Entwick-
lung der Kooperations- und Netzwerkstruktur berücksichtigt werden. 
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Typologie engagierter Unternehmen 

Die Erfahrungen der vergangenen fünf Jahre haben gezeigt, dass die 
aktive Mitwirkung an der Weiterentwicklung des gesellschaftlichen 
Unternehmensengagements in der Stadt für viele engagierte Unter-
nehmen wichtig ist. Die Motivation für die Mitarbeit in der Arbeits-
gruppe ist aber sehr unterschiedlich. Der folgende Versuch einer Ty-
pologie engagierter Unternehmen mag dies illustrieren: 

„Altruisten“: Hierzu lassen sich Unternehmen zählen, denen das 
„Zurückgeben“ bzw. „Gutes tun“ aus moralisch-ethischer Verpflich-
tung wichtig ist. Die öffentliche Wahrnehmung ihres Engagements 
ist ihnen nicht (immer) wichtig. Sie sind an Praxistipps und gelegent-
lichem Erfahrungsaustausch interessiert. Kooperation wird für sie 
dann interessant, wenn es um die Unterstützung für das eigene En-
gagement geht. 

„Kommunikative“: Für solche Unternehmen ist die öffentliche 
Wahrnehmung ihres Engagements bis hin zur Entwicklung von Ge-
schäftschancen durch Engagement interessant. Ihnen ist die Chance 
öffentlicher Anerkennung durch Preise und Presseberichterstattung 
sowie das Netzwerken via Engagement mit potentiellen Geschäfts-
partnern wichtig. 

„Investoren“: Sie verfolgen eine Engagementstrategie, die man als 
Investition in die Bewältigung gesellschaftlicher Probleme bezeichnen 
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kann. Ihnen ist an einer systematischen Identifikation und Bearbei-
tung relevanter Herausforderungen in der Kommune gelegen – in 
Kooperation mit anderen Unternehmen sowie mit kompetenten ge-
meinnützigen Organisationen. 

„Feldentwickler“: Diesem Typus ist es ein Anliegen, insgesamt die 
Zahl engagierter Unternehmen bzw. die Qualität des Unternehmens-
engagements zu steigern. Hierzu wirken sie in entsprechenden Netz-
werken, Arbeitsgruppen oder Gremien aus Gleichgesinnten mit, die 
sie nicht nur in der Wirtschaft, sondern auch im öffentlichen und 
gemeinnützigen Sektor suchen. 
Dies ist eine idealtypische Kategorisierung. In der Praxis weisen en-
gagierte Unternehmen häufig Merkmale mehrerer Kategorien auf. 

Unternehmen - engagiert in Köln. Ein Ausblick 

Rückblickend lässt sich also zusammenfassen, dass das fünfjährige 
Wirken der Arbeitsgruppe „Unternehmensengagement anregen und 
veröffentlichen“ weitgehend erfolgreich war. Und der Ausblick auf die 
jetzt schon absehbaren Entwicklungen zeigt, dass diese Erfolge neue 
Früchte tragen: Weitere Akteure greifen das Thema gesellschaftliche 
Verantwortung und Engagement von Unternehmen auf: Der Roton-
da Businessclub hebt dieses Thema mehr und mehr ins Programm. 
Die noch in den Anfängen befindliche Initiative „Verantwortungspart-
ner Rheinland“ will neue Dimensionen des gesellschaftlichen Unter-
nehmensengagements und der gemeinschaftlichen Investition in 
Problemlösungen erschließen. Die Rot-Grünen Koalitionspartner im 
Kölner Stadtrat wollen das Thema auch im Bereich der Wirtschafts-
förderung aufgreifen (siehe Kasten übernächste Seite). 
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Bei der Stadt Köln, 
der Industrie und 
Hande l s kammer 
zu Köln, der Hand-
werkskammer zu 
Köln und weiteren 
Institutionen fi n-
den Unternehmen 
inzwischen An-
sprechpartner, die 
ihnen bei allen 

ternehmensengagement weiter helfen können.

„Als ein Unternehmen, das sich bereitsgagiert, ist es uns
erfolgreich en-ein Anliegen, zu a durch nderen unser Unternehmen 

Netzwerkdie Zahl die sich derer engagieren. 
zu steigern,Die tung spielt 

gesellschaftliche für  Verantwor-Randstad eine ein wichtige fester Rolle Bestandteil und istunserer Das spiegelt sich 
Unternehmenskultur.sowohl auf  lokaler nationaler Ebene als in auch einer aufVielzahl von jekten und nachhaltigen Initiativen Pro-wider. Es ist ren uns Unternehm wichtig, en ande-diese Ideen verdeutlichen,
weiterzugeben und dass zugesellschaftlicheslangfristig einen EngagementBeitrag zu einersellschaft leistet.
zukunftsfähigen Ge-Durch Vernetzung nation und sollten gute alle Koordi-Unternehmen, die ob Chance groß oder erhalten, klein,sich zu man sich 

engagieren; ein z.B. Projekt indemteilt, wenn sourcen es nicht zulassen.“
die personellen Res-

Dagmar Breul, Regional stad Deutschland GmbH & Co. KG
Key Account Manager, Rand-

Bei der Stadt Köln,
der Industrie und 
Hande l s kammer 
zu Köln, der Hand-
werkskammer zu 
Köln und weiteren 
Institutionen fi n-
den Unternehmen 
inzwischen An-
sprechpartner, die 
ihnen bei allen 
Fragen zum Ein-
stieg in und die 
We i te rentwick-
lung von bürger-
schaftlichem Un-
ternehmensengagement weiter helfen können.  

 

(Eine Übersicht dieser und weiterer Ansprechpartner findet sich in der – parallel ver-

öffentlichten Broschüre „‘Gesellschaftliches Unternehmensengagement in Köln‘. Eine 

Handreichung der AG Unternehmensengagement im Kölner Netzwerk Bürgerengage-

ment“) 

Nicht zuletzt entschließen sich immer wieder Unternehmen, sich erst-
mals im gesellschaftlichen Engagement zu erproben und dieses als 
Engagementversprechen im Internet zu veröffentlichen (www.unter-
nehmen.engagiert-in-koeln.de). 
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„Engagierte Bürger und Unternehmen“ 

„Zusammenhalt der Stadtgesellschaft sowie kreative Bedingungen 
und Impulse für wirtschaftliche Prosperität sind beständige Heraus-
forderungen, die Kommunalpolitik und verwaltung alleine nicht mei-
stern können. Eine aktive Bürgergesellschaft, das bürgerschaftliche 
Engagement Einzelner und nicht zuletzt ein solches Engagement von 
kleinen, mittleren und großen Unternehmen tragen das Ihre zu ei-
ner guten Stadt und Standortentwicklung bei. Wir wollen die Voraus-
setzungen verbessern, damit sich Unternehmensengagement für die 
Stärkung ‚weicher Standortfaktoren‘ entfalten kann und die städ-
tische Wirtschaftsförderung ermutigen, Initiativen aktiv zu begleiten 
bzw. selbst anzustoßen.“ 
SPD – GRÜNE Koalitionsvereinbarung 2009 bis 2014 „Zukunft durch 
nachhaltige Politik für Köln“, S. 24 

Auch die Arbeitsgrup-
pe „Unternehmens-
engagement anregen 
und veröffentlichen“ 
wird fortgesetzt. Zur-
zeit (2010) diskutiert 
sie, welches die für die 
nächsten Jahre zentra-
len Aufgaben und an-
gemessenen Strukturen 
sind und experimentiert 
mit verschiedenen The-
men und Formen. 
Ergebnis zeichnet 
ab, dass die Arbeitsgrup-
pe weiterhin als gemein-

Als 
sich 

und veröffentlichen“ 

zeit (2010) diskutiert 
sie, welches die für die 
nächsten Jahre zentra-
len Aufgaben und an-
gemessenen Strukturen 
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mit verschiedenen The-
men und Formen. Als 
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dass vor 
„Ich sehe die Herausfor
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ht in zwei
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verschiedenen Gruppen

) mit den 
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 zu einer

nicht nur ein paar hun
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schaffen, die die zahlre
ichen 
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beschäftigt, kann ich in
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nen, son-
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das noch nicht seine v
olle Kraft
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die Stadt hat Möglichk

eiten zum

der Unternehmen bish
er unge-

stärkeren Engagement
 

nutzt gelassen und dam
it Chancen vertan.“

Roland Krüger, Ge
nerali Zukunftsfond

s, Generali

Deutschland Holding
 AG, Köln 
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ternehmensvorgarten, 
das noch nicht seine v

olle Kraft 

entwickeln kann. Auch 
die Stadt hat Möglichk

eiten zum 

stärkeren Engagement
 der Unternehmen bis

her unge-

nutzt gelassen und dam
it Chancen vertan.“

Roland Krüger, Ge
nerali Zukunftsfond

s, Generali 

Deutschland Holding
 AG, Köln
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sames Dach fungieren wird, mit der Marke und der Website „www. 
unternehmen.engagiert-in-köln.de“. Unter diesem Dach werden sich 
Aktivitäten und Kooperationsformen ausdifferenzieren und zwei selb-
ständig arbeitende Gruppen ihre Arbeit aufnehmen, die „Projektgrup-
pe“ und die „Initiative“: 

Die zukünftige „Projektgruppe ‚Neue Gesellschaftliche Kooperation‘“ 
(Arbeitstitel) soll aus all jenen Akteuren in Köln gebildet werden, 
die an der Förderung und Entwicklung des gesellschaftlichen Unter-
nehmensengagements und der Anregung und Gestaltung sektorü-
bergreifender Kooperationen (zwischen Wirtschaft, gemeinnützigem 
und öffentlichem Sektor) arbeiten. Hierzu zählen die „Feldentwickler“ 
unter den engagierten Unternehmen, einschlägig tätige Mittleragen-
turen, die Stadt, die Kammern und Initiatoren von Initiativen des 
Unternehmensengagements. 

Gemeinsam wollen sie 
n   für Transparenz und Synergie in diesem immer vielfältigeren 
Handlungsfeld sorgen; 

n   übergreifende, für alle sinnvolle Aktivitäten tragen: öffentliche 
Veranstaltungen (Jahresevent, Themenabende …), Würdigungen 
(Jury- und Bürgerpreis …) und Veröffentlichungen. 

Darüber hinaus wird es eine oder mehrere „Initiativen“ geben, in de-
nen sich engagierte Unternehmen zusammenfinden, um z.B. 
n einmal jährlich eine gemeinnützige Aktion durchzuführen; 
n Handlungsbedarfe und –ansätze etwa im Bereich „Bildung“ oder 
„Übergang Schule – Beruf“ zu identifizieren und gemeinsam an-
zupacken. 

29 
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In fünf Jahren … 
Wirken „Initiative(n)“ und „Projektgruppe“ im hier dargestellten Sinne 
erfolgreich, dann wird es im Jahr 2015 in Köln eine Vielzahl partner-
schaftlicher Engagements von Unternehmen mit weiteren Akteuren 
aus dem gemeinnützigen und öffentlichen Sektor geben. Die Initiati-
ven inspirieren sich gegenseitig und beziehen immer mehr Unterneh-
men, gemeinnützige Organisationen und öffentliche Institutionen mit 
ein. Die Vielfalt wirkt synergetisch. Interessierten wird der Überblick 
wie der Einstieg leicht gemacht. Das Kölner Gemeinwesen erfährt 
starke Impulse, die sich produktiv für den sozialen Zusammenhalt, 
die Bewältigung sozialer Herausforderungen und eine lebendige Kul-
tur auswirken. 

Sie sind herzlich eingeladen, an der Verwirklichung die-
ser Vision mitzuwirken! 

Weiterführende Informationen 

In der Broschüre „‘Gesellschaftliches Unternehmensengage-
ment in Köln‘, Eine Handreichung der AG Unternehmensen-
gagement im Kölner Netzwerk Bürgerengagement“ finden Sie 
einen Überblick über Akteure, Mittler und Netzwerke zum bürgerschaft-
lichen Engagement von Unternehmen in Köln. Darüber hinaus finden Sie 
hier weiter führende Informationen und Links im Internet. 

Das Kölner Netzwerk Bürgerengagement im Internet: 
www.engagiert-in-koeln.de. 

Engagierte Unternehmen(spreisträger) sind unter 
www.unternehmen.engagiert-in-koeln.de zu finden. 
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Preisträger 

Ford-Werke GmbH 
Preisträger „KölnEngagiert 2004“ & Bürgerpreis „Unternehmen – en-
gagiert in Köln 2010“ 
Auszeichnung für das „Community Involvement-Programm“, mit dem 
Beschäftigte der Ford-Werke GmbH motiviert werden, sich für das 
Gemeinwohl in vielfältigen Projekten zu engagieren – bis zu 16 Stun-
den pro Jahr von der eigentlichen Tätigkeit freigestellt. 

General Electric Commercial Finance Equipment 
Preisträger „KölnEngagiert 2005“ 
Das Unternehmen setzt sich seit Jahren für gemeinnützige Projekte 
ein und stellt die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für drei Tage im 
Jahr für gemeinwohlorientiertes Engagement von der eigentlichen 
beruflichen Tätigkeit frei. 

INTERSEROH Dienstleistungs GmbH 
Preisträger „KölnEngagiert 2006“ & Bürgerpreis „Unternehmen – en-
gagiert in Köln 2008“ 
Das Unternehmen hat eine zeitlich unbefristete Patenschaft für die 
Kinder- und Jugendpädagogische Einrichtung der Stadt Köln (KidS) 
(früher: Kinderheim in KölnSülz) übernommen. Hier werden sowohl 
kleinere Aktivitäten mit den Kindern unternommen als auch größere 
Ausflüge gemacht. 
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RHEIN-ERFT AKADEMIE GmbH 
Preisträger Jurypreis „Unternehmen – engagiert in Köln 2006“ 	
Mit dem vom Geschäftsführer gegründeten Verein „Pänz vun Kölle“ 
engagiert sich das Unternehmen für Kinder in schwierigen Situati-
onen – mit Geld und Mitarbeiterzeit und –kompetenz. 	

AXA Konzern AG 
Preisträger „KölnEngagiert 2007“ 
Der vom ehemaligen Vorstandsvorsitzenden der AXA Gruppe, Clau-
de Bébéar, gegründete Verein „AXA von Herz zu Herz e. V.“ gewinnt 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ein ehrenamtliches Engagement 
zugunsten gemeinnütziger Einrichtungen am jeweiligen Standort. 

Jutta Stüsgen Steuerberatung 
Preisträger Jurypreis „Unternehmen – engagiert in Köln 2007“ 	
Mit dem vom Unternehmen initiierten „Patenprojekt“ werden ausbil-
dungsplatzsuchende Jugendliche durch ehrenamtlich tätige Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Unternehmens unterstützt. 	

MarriottHotel Köln - Cologne MH Operating Company GmbH 
Preisträger Jurypreis „Unternehmen – engagiert in Köln 2007“ 	
Das Unternehmen engagiert sich mit seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Rahmen einer längerfristigen Patenschaft für das Kin-
derheim St. Josef in Köln Dünnwald. 	

ABEQ Akademie für Beratung und Qualifizierung GmbH 
Preisträger „KölnEngagiert 2008“ 
Das Unternehmen unterhält ehrenamtlich zwei Beratungsstellen für die 
berufliche Qualifizierung und Weiterbildung türkischstämmiger Jugend-
licher und Erwachsener im Generalkonsulat der Republik Türkei und bei 
der DITIB Türkisch-Islamische Union der Anstalt für Religion e. V.. 
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Lauterbach & Söhne 
Preisträger Jurypreis „Unternehmen – engagiert in Köln 2008“ 	
Das Unternehmen engagiert sich mit jeweils einem Teil seiner Auszu-
bildenden für die Pflege des Vorgebirgsparks in Köln. 	

Das Kölner Dozententeam für Seminare + Coaching + Mediation 
Preisträger Bürgerpreis „Unternehmen – engagiert in Köln 2008“ 
Das Unternehmen engagiert sich mit seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für Jugendliche, die vor Schul, Lebens oder Berufspro-
blemen stehen und hilft ihnen u. a. mit Bewerbungstraining, Coaching 
und Nachhilfe. 

United Parcel Service Deutschland Inc. & Co. OHG 
Preisträger „KölnEngagiert 2009“ 
Seit 2004 werden von der UPS Cologne Airport Operation in Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Organisationen Community Involve-
ment-Aktivitäten organisiert. Alle UPS-Mitarbeiterinnen und -Mitar-
beiter, aber auch deren Angehörige und Verwandte können sich einer 
Aktion anschließen oder selbstorganisiert tätig werden. 

Randstad Deutschland GmbH & Co. KG 
Preisträger „KölnEngagiert 2010“ 
Unter dem Motto „Du bist ein Talent“ geht das Unternehmen mehr-
jährige Patenschaften mit Hauptschulklassen ein mit dem Ziel, die 
Berufsfähigkeit sowie die Abschluss- und Ausbildungsquoten der Ju-
gendlichen zu steigern. Die Schüler werden dabei kontinuierlich von 
Randstad Führungskräften betreut. 
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FlowFact AG 
Preisträger Jurypreis „Unternehmen – engagiert in Köln 2010“ 
Unter dem Motto „FlowFact für Kölner Kids“ haben Auszubildende 
des Unternehmens in Eigeninitiative der Kinder- und Jugendpädago-
gischen Einrichtung der Stadt Köln (KidS) IT- und Bewerbungstrai-
nings angeboten. 

34
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Chronologie 

Chronologie der Aktivitäten, mit denen in Köln das Thema „gesell-
schaftliches Unternehmensengagement“ auf die öffentliche Tages-
ordnung gesetzt wurde: 

7.5.1999: Tagesseminar und öffentliche Abendveranstaltung „Neue 
Partnerschaften zwischen Unternehmen und gemeinnützigen Organi-
sationen“ (Veranstalter: Kölner Freiwilligen Agentur e.V. & VIS a VIS 
Agentur für Kommunikation GmbH) 

16.3.2001: Erstmalige Veranstaltung des Corporate Citizenship-Ge-
sprächskreises Köln-Bonn – organisiert von VIS a VIS Agentur für 
Kommunikation GmbH und der Kölner Freiwilligen Agentur e.V.. Wird 
seitdem halbjährlich veranstaltet – inzwischen als Corporate „Citi-
zenship-Club Rhein-Ruhr“. Teilnehmende Unternehmen, die sich auch 
später in die AG Unternehmensengagement eingebracht haben: Ford 
Werke GmbH, Randstad Deutschland GmbH & Co. KG 

25.10.2001: Öffentliche Präsentation der „Marketing und Machbar-
keitsstudie „Corporate Volunteering in Deutschland und in Köln“, die 
von VIS a VIS Agentur für Kommunikation GmbH und der Kölner Frei-
willigen Agentur e.V. mithilfe einer Förderung durch die Körber Stif-
tung durchgeführt wurde. 

23.1.2002: „Das Unternehmen als Bürger in der Gesellschaft“ Abend-
veranstaltung der IHK Köln in Kooperation mit dem Bund Katholischer 
Unternehmer und dem Deutschen Netzwerk Wirtschaftsethik. 
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12.&13.9.2003: 1. Kölner FreiwilligenTag „Gemeinsam. Für Köln“ – 
veranstaltet von der Kölner Freiwilligen Agentur e.V. unter Beteiligung 
von 14 Unternehmen mit 177 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 
15 gemeinnützigen Organisationen. Realisierung von 28 Projekten. 
Von da an jedes Jahr im Herbst. 

7.10.2003: Ratsbeschluss für die Einrichtung des „Kölner Netzwerk 
Bürgerengagement“ 

28.4.2004: Konstituierende Sitzung der AG Unternehmensengage-
ment des „Kölner Netzwerk Bürgerengagement“ 

27.6.2004: Erstmalig im Rahmen des seit 2000 stattfindenden Köl-
ner Ehrenamtstages Verleihung eines Preises für gesellschaftliches 
Unternehmensengagement an Ford-Werke GmbH 

6.9.2004: AG Unternehmensengagement verabschiedet ihren Bei-
trag zum „Kölner Konzept zur Förderung bürgerschaftlichen Engage-
ments“ als Empfehlung an das Kölner Netzwerk Bürgerengagement 
und den Rat der Stadt Köln 

Dez. 2004: Erstmalige Veröffentlichung der Praxisdokumentation 
„Unternehmensengagement mit Kompetenz und Personal in der Regi-
on Köln/Bonn“ erarbeitet und herausgegeben von VIS a VIS Agentur 
für Kommunikation GmbH mit Förderung durch die Stadtsparkasse 
Köln; eine Idee der AG Unternehmensengagement. 

1.2.2005: Einstimmiger Beschluss des Rates der Stadt Köln zum 
„Kölner Konzept zur Förderung bürgerschaftlichen Engagements“ 

25.9.2005: Kölner Ehrenamtstag – Unternehmenspreisträger: 
General Electric Commercial Finance Equipment 
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19.9.2005: Neukonstituierung der Arbeitsgruppe „Unternehmensen-
gagement anregen und veröffentlichen“ des Kölner Netzwerk Bür-
gerengagement. 

Jun. 2006: Beginn der Initiative „Unternehmen - engagiert in Köln“ 
– Start mit öffentlichem Aufruf zum Engagementversprechen „Unter-
nehmen – engagiert in Köln“ mit Veröffentlichung im Internet

24.9.2006: Kölner Ehrenamtstag – Unternehmenspreisträger: IN-
TERSEROH Dienstleistungs GmbH 

6.11.2006: 1. Jahresevent „Unternehmen – engagiert in Köln“. The-
menfokus: Engagementpartnerschaften 
Preisverleihung Jurypreis an: RHEIN-ERFT AKADEMIE GmbH 

11.6.2007: Erster „Themenabend“ AG Unternehmensengagement 
für engagementinteressierte Unternehmen. Gastgeber: SECURITAS 
Sicherheitsdienste GmbH & Co. KG. Thema: „SeitenWechsel®“. Es 
folgten weitere Themenabende in loser Folge 

12.8.2007: Kölner Ehrenamtstag – Unternehmenspreisträger: AXA Konzern AG 

22.8.2007: Erster „Clubabend“ für Unternehmen, die ihr Engagement-
versprechen im Rahmen der Initiative „Unternehmen - engagiert in Köln“ 
veröffentlicht haben. Ehrengast: Oberbürgermeister Fritz Schramma 
a.D. Weitere Clubabende folgten 2008 und 2009 mit den Ehrengästen 
Pfarrer Franz Meurer und dem Kabarettisten Jürgen Becker. 
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23.10.2007: 1. Kölner Marktplatz „Gute Geschäfte“ mit Veranstal-
terkreis aus Unternehmen, Gemeinnützigen und Stadtverwaltung. 
Findet seitdem jährlich statt. 

14.11.2007: 2. Jahresevent „Unternehmen – engagiert in Köln“ 
Themenfokus: Corporate Volunteering & Personalentwicklung 
Preisverleihung Jurypreis an: Jutta Stüsgen Steuerberatung & Marri-
ott Hotel Köln  Cologne MH Operating Company GmbH 

14.9.2008: Kölner Ehrenamtstag – Unternehmenspreisträger: ABEQ 
- Akademie für Beratung und Qualifizierung

2.12.2008: 3. Jahresevent „Unternehmen – engagiert in Köln“ 
Themenfokus: Unternehmensengagement für Bildung 
Preisverleihung Jurypreis: Lauterbach & Söhne 
Preisverleihung Bürgerpreis: INTERSEROH Dienstleistungs GmbH, 
Köln & Das Kölner Dozententeam für Seminare + Coaching + Mediation 

1.9.2009: Gemeinsamer Aktionstag der „AG Unternehmensengage-
ment anregen und veröffentlichen“ in der Diakonie Michaelshoven 

13.9.2009: Kölner Ehrenamtstag – Unternehmenspreisträger: UPS -
United Parcel Service Inc. & OHG 

25.3.2010: 4. Jahresevent „Unternehmen – engagiert in Köln“ 
Themenfokus: Zukunftsweisende Engagementpartnerschaften 
Preisverleihung Jurypreis: FlowFact AG 
Preisverleihung Bürgerpreis: Ford-Werke GmbH 

26.9.2010: Kölner Ehrenamtstag – Unternehmenspreisträger: Rand-
stad Deutschland GmbH & Co. KG 
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